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Lernen & Lehren

Von Peter Michalik

Fundiertes Wissen über Vielfalt und 
Funktionen von Organismen bildet die 
Basis für nachhaltiges Handeln im Na-
tur- und Klimaschutz. Das Erkennen der 
Organismen in ihren Lebensräumen ist 
dabei von zentraler Bedeutung. Aus 
diesem Grund ist die Kenntnis der hei-
mischen Tier- und Pflanzenarten eine 
grundlegende Komponente biowissen-
schaftlicher Studiengänge. Sie wird im 
Rahmen von praktischen Übungen an-
hand von universitären Sammlungen 
unterrichtet und durch Exkursionen ins 
Freiland ergänzt.

Wie aber kann der Zugang zu den zu 
bestimmenden Organismen ermög-
licht werden, wenn die Studierenden 
nicht im Kursraum sitzen? Welches 
Lernwerkzeug könnte den Studieren-
den ermöglichen, sich auch außerhalb 
der Präsenzzeit mit der Bestimmung 
einheimischer Tierarten zu beschäfti-
gen? Diese Fragen stellten sich die bei-
den Initiatoren der Initiative DigiTiB, 
die Biologiedozenten Peter Michalik 
(Universität Greifswald) und Michael 
Heethoff (TU Darmstadt) nicht erst seit 
der Corona-Pandemie. Die starken Ein-
schränkungen bei Ausbruch der Coro-
na-Pandemie hat die Entwicklung von 
DigiTiB jedoch beschleunigt, da viele 
Hochschulen nach einem digitalen 
Lernwerkzeug für die Tierbestimmung 
suchten. Nach einem deutschland-
weiten Aufruf erhielten die Initiatoren 
eine überwältige Resonanz – etwa 50 
Lehrende von knapp 20 Hochschulen 
haben ihre Mitarbeit zugesichert. Ins-
gesamt werden etwa 900 Tierarten in 
universitären Kursen vorgestellt. Die 

Artenkenntnis digital
Lernwerkzeug unterstützt Studierende in der praktischen  
biowissenschaftlichen Lehre

Initiatoren hoffen, einen großen Teil 
davon in absehbarer Zeit in DigiTiB in-
tegrieren zu können.

Bereits knapp vier Wochen nach dem 
Start der Initiative Anfang April 2020 
sind über 2 500 Bilder von über 500 
Arten aus knapp 20 Hochschulen und 
weiteren Einrichtungen eingegangen. 
Mittlerweile können fast 600 Arten von 
Schnecken, Muscheln, Gliederfüßern 
und Wirbeltieren bestimmt werden. 
Alle Mitwirkenden verzichten in dem 
Projekt auf ihre Bildrechte, so dass das 
Bildmaterial in DigiTiB Interessierten 
zur freien Verfügung steht.

DigiTiB kann Studierenden nicht nur 
helfen, digital Artenkenntnis zu erlan-
gen. Es vermittelt auch Wissenswertes 
zur Biologie der jeweiligen Tiere. Das 
Lernwerkzeug ersetzt jedoch keines-
wegs einen praktischen Präsenzkurs. In 
der weiteren Entwicklung soll DigiTiB 
durch zahlreiche virtuelle 3D-Modelle 
ergänzt und als interaktiver Naturfüh-

Fo
to

: x
yz

rer mit integrierten Bestimmungs-
schlüsseln ausgebaut werden. Somit 
ist DigiTiB auch attraktiv für Schulen 
und interessierte Laien, die sich an der 
Bestimmung heimischer Tiere versu-
chen möchten. •

Bestimmen Sie mit! 
  www.digitib.de

Die Initiative ist Teil eines größe-
ren Projektes zu digitalen Lehr-
Lern-Formen in der praktischen 
biowissenschaftlichen Lehre an 

der Universität Greifswald, das in 
Kooperation mit der TU Darmstadt 

und der Universität Rostock ge-
staltet wird. Sie wird finanziell vom 

Land Mecklenburg-Vorpommern 
unterstützt.
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Deutschlandstipendium
Ein Stipendium mit vielen Gewinnern – Wir danken unseren Förderern 2020/2021:
apoBank-Stiftung || Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern || Prof. Dr. Uwe Bornscheuer || Elisabeth & Ulrich Braner || Björn Buß || 
CHEPLAPHARM Arzneimittel GmbH || Continuum Zahnmedizin Alma Mater Greifswald e. V. || Debeka Krankenversicherungsverein a. G. || 
Deutsch-Finnische Gesellschaft e. V. || Förderverein Kunst und Kultur der Hansestadt Greifswald || Gesellschaft von Freunden und Förderern der 
Universität Greifswald e. V. || Gesundheits zentrum Greifswald GmbH || Götz-Management-Holding AG || Greifswald University 
Club e. V. || Dr. Petra Hildebrandt & Prof. Dr. Jan-Peter Hildebrandt || Höffner || Media Markt GmbH Stralsund || Peter-Warschow-Sammelstiftung || 
Piepenbrock Begrünungen GmbH & Co. KG || Sparkasse Vorpommern || Prof. Dr. Karl-Heinz Spieß || Stadtwerke Greifswald GmbH || Stiftung der 
Sparkasse Vorpommern für Wissenschaft, Kultur, Sport und Gesellschaft || USD Uni Service Dienstleistungs GmbH & Co. KG || Verein zur Förderung 
der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Greifswald || Wohnungsbau-Genossenschaft Greifswald eG

Universität Greifswald
Rektorat, Domstraße 11, 17489 Greifswald deutschlandstipendium@uni-greifswald.de
Telefon 03834 420 1102, Telefax 03834 420 1105 www.uni-greifswald.de/deutschlandstipendium
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